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Redaktionelle Hinweise 
 
Grundsätzlich werden in diesem Bericht zum besseren Verständnis für die zitierten Rechtsquel-
len die jeweils zum Zeitpunkt der Abfassung des Prüfungsberichts gültigen Fassungen im Abkür-
zungsverzeichnis oder in den Fußnoten genannt.  
 
Soweit im Bericht nicht anders angegeben, wurden bei der Prüfung die im jeweiligen Prüfungs-
zeitraum (Abschluss-/Berichtsjahr) oder hilfsweise die zum Zeitpunkt der örtlichen Erhebungen 
geltenden, mithin ggf. frühere als die im Abkürzungsverzeichnis genannten Fassungen, zugrunde 
gelegt. Wesentliche Unterschiede zwischen den bei der Prüfung angewandten und den zum Zeit-
punkt der Berichtsausfertigung geltenden Rechtsständen, soweit diese für die Beurteilung von 
Bedeutung sind, werden im Bericht erläutert. Soweit die für das Abschluss-/Berichtsjahr gelten-
den Rechtsstände in der Paragrafenfolge und/oder hinsichtlich der materiellen Inhalte von den 
aktuellen Rechtsständen abweichen, sind die früher geltenden Vorschriften im Text mit “a.F.“ 
(alte Fassung) gekennzeichnet.  
 
Im Allgemeinen wird für die Darstellung der Tabellen und Zahlen das Tabellenkalkulationspro-
gramm Microsoft Excel verwendet. Der Übersichtlichkeit halber sind abweichend von der Dar-
stellung in Schlussberichten auf der örtlichen Ebene die Beträge im Bericht auf Basis von Tau-
send, Millionen oder Milliarden angegeben. Hieraus können Rundungsabweichungen resultieren. 
Im Weiteren sind die Beträge ohne Rücksicht auf die Endsumme gerundet. Das Ergebnis der Sum-
men einzelner Zahlen kann deshalb geringfügig von der Endsumme abweichen. 
 
In diesem Bericht wird grundsätzlich auf geschlechtsspezifische Bezeichnungen verzichtet. So-
weit zur besseren Verständlichkeit ein generisches Maskulinum verwendet wird, sind immer alle 
Geschlechtsidentitäten mitgemeint. Die Verwendung der maskulinen Form dient alleine der bes-
seren Lesbarkeit und beinhaltet keine Wertung. 
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Abkürzungsverzeichnis 

Abs. Absatz 

a. F. alte Fassung 

Art. Artikel 

Doppik Doppelte Buchführung in Kommunen  

ERP(-Verfahren) Enterprise-Resource-Planning (DV-Verfahren zur Steuerung des Rech-
nungswesens und wesentlicher Geschäftsprozesse eines Unterneh-
mens bzw. einer Gebietskörperschaft) 

e. V. eingetragener Verein 

GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung in der Fassung vom 2. April 2006 (GVBl. 
I. S. 235), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. Februar 2024 
(GVBl. Nr. 6) 

GemKVO Gemeindekassenverordnung vom 27. Dezember 2011 (GVBl. I S. 830, 
berichtigt GVBl. I 2012, S. 19), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
2. Dezember 2024 (GVBl. 2024 Nr. 81) 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GoB Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen 

HFAG Hessisches Finanzausgleichsgesetz vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 298), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 12. Dezember 2022 
(GVBl. S. 750) 

HGB Handelsgesetzbuch vom 10. Mai 1897, zuletzt geändert durch Art. 13 
Abs. 4 des Gesetzes vom 10. März 2023 (BGBl. I Nr. 64) 

HGO Hessische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 11 des Ge-
setzes vom 3. März 2025 (GVBl. 2025 Nr. 16) 

HMdI Hessisches Ministerium des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz 

HVWG Hessisches Ausführungsgesetz zum Wasserverbandsgesetz 
vom 16. November 1995 (GVBl: S. 503), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 19. September 2024 (GVBl. 2024 Nr. 54)  

Hj. Haushaltsjahr 

HVTG Hessisches Vergabe- und Tariftreuegesetz vom 12. Juli 2021 (GVBl.  
S. 338) 

IDR Institut der Rechnungsprüfer e. V., Köln 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer e. V., Düsseldorf 

IKS Internes Kontrollsystem 

http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/jportal/portal/t/1mfa/page/bshesprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=50&fromdoctodoc=yes&doc.id=VB-HE-GVBlI2011830&doc.part=D&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:7402401,0
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IT Informationstechnik 

JA Jahresabschluss 

KAG Gesetz über kommunale Abgaben in der Fassung vom 24. März 2013 
(GVBl. 2013, S. 134, zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 20. 
Juli 2023 (GVBl. S. 582) 

KGG Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit vom 16. Dezember 1969 
(GVBl. S. S. 307), zuletzt geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom  
16. Februar 2023 (GVBl. S. 83, 88) 

Kap. Kapitel 

KVKR Kommunaler Verwaltungskontenrahmen 

newsystem Infoma newsystem (ERP-Verfahren für das Haushalts- und Finanzwe-
sen, die Steuer- und Abgabenverwaltung sowie weiterer kommunaler 
Fachanwendungen der Axians Infoma GmbH, Ulm) 

Nr. Nummer 

n. F. neue Fassung 

OKKSA Offener Katalog für kommunale Softwareanforderungen e. V. (Verein, 
der sich für die gemeinsame Abstimmung von anbieterneutralen Quali-
tätsmaßstäben und Mindeststandards für den Softwareeinsatz in der  
öffentlichen Verwaltung Deutschlands einsetzt und im Rahmen von 
Facharbeitsgruppen Anforderungskataloge für DV-Verfahren entwi-
ckelt) 

Pos. Position 

PS Prüfungsstandards 

StAnz. Staatsanzeiger für das Land Hessen 

TÜVIT TÜV Informationstechnik GmbH, Essen (von Organisationen und Behör-
den für die Bereiche IT-Sicherheit und IT-Qualität akkreditierte unab-
hängige Prüf- und Zertifizierungsstelle für IT-Produkte, -Systeme und -
Prozesse sowie IT-Infrastruktur) 

Tz. Textziffer 

ÜPKK(G) (Gesetz über die) Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften  
- Abteilung des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs - (vom  
22. Dezember 1993 - GVBl. I 1993, S. 708, zuletzt geändert durch  
Art. 6 des Gesetzes vom 7. Mai 2020 - GVBl. S. 318) 

WP Wirtschaftsprüfer / Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

WVG Gesetz über Wasser- und Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz) 
vom 12. Februar 1991 (BGBl. I. S. 405), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 15. Mai 2002 (BGBl. I S. 1578) 

v. H. von Hundert 
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VOB(/B) Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (Teil B)  

VV Verwaltungsvorschrift(en) 

z. B. zum Beispiel 

Ziff. Ziffer 
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1 Rechtliche Grundlagen, Prüfungsauftrag 

Nach den Vorschriften des § 112 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit  
§ 18 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) hat der Abwasserverband 
Mittlere Dill  für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss, bestehend aus 
der Vermögensrechnung (Bilanz), der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und dem Anhang 
sowie dem Rechenschaftsbericht, aufzustellen. Der Jahresabschluss soll nach § 112 Abs. 5 HGO 
durch den Verbandsvorstand bis zum 30. April des Folgejahres aufgestellt werden; Verbandsver-
sammlung (nachfolgend auch Vertretungskörperschaft) sowie Aufsichtsbehörde sind unverzüg-
lich über die wesentlichen Abschlussergebnisse zu unterrichten.  
 
Der aufgestellte Jahresabschluss ist sodann durch den Verbandsvorstand dem Rechnungsprü-
fungsamt so rechtzeitig vorzulegen, damit innerhalb der sich aus § 114 Abs. 1 HGO ergebenden 
Frist die Prüfung abgeschlossen und der Jahresabschluss durch die Vertretungskörperschaft  
beschlossen werden kann. 
 
Der Verbandsvorstand legt aufgrund der Bestimmungen des § 113 HGO nach Abschluss der Prü-
fung den Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes der Verbands-
versammlung zur Beratung und Beschlussfassung vor. Diese hat gemäß § 114 HGO über den ge-
prüften Jahresabschluss bis spätestens 31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr folgen-
den Jahres zu beschließen und zugleich über die Entlastung des Verbandsvorstandes zu ent-
scheiden. 
 
Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses des Abwasserverbandes Mittlere Dill zum  
31. Dezember 2021 als zuständiges Rechnungsprüfungsamt im Sinne des § 129 Satz 3 HGO in 
Verbindung mit §§ 128 und 131 Abs. 1 HGO sowie § 23 Abs. 2 der Verbandssatzung durchgeführt. 
 
Über Gegenstand, Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung berichten wir mit diesem 
Schlussbericht, der unter Berücksichtigung der Prüfungsleitlinie „Leitlinien für die Berichterstat-
tung bei kommunalen Abschlussprüfungen“ (IDR L 260) des Instituts der Rechnungsprüfer e. V. 
(IDR) und ergänzend des Prüfungsstandards (PS) 450 n. F. des Instituts der Wirtschaftsprüfer e. 
V. (IDW) erstellt wurde. Darüber hinaus wurden die weiteren einschlägigen Prüfungsleitlinien des 
Instituts der Rechnungsprüfer (IDR) beachtet. 
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2 Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung des Abwasserverbandes 

Die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter des Abwasserverbandes im Jahresabschluss und 
im Rechenschaftsbericht ist durch das Rechnungsprüfungsamt im Rahmen einer Stellungnahme 
zu beurteilen. Dabei ist darzulegen, dass der Rechenschaftsbericht entsprechend § 51 der Ge-
meindehaushaltverordnung (GemHVO) mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und die sons-
tigen Angaben nicht eine falsche Vorstellung von der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Fi-
nanzlage des Abwasserverbandes erwecken. Zudem haben wir darauf einzugehen, ob die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung des Abwasserverbandes zutreffend dargestellt sind. 

2.1.1 Verlauf der Haushaltswirtschaft und Lage des Abwasserverbandes 

Im Jahresabschluss sowie im Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2021 wurden nach  
unserer Auffassung folgende Kernaussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur Lage 
des Abwasserverbandes Mittlere Dill getroffen: 
 
A. Das Haushaltsjahr 2021 schließt in der Ergebnisrechnung mit einem Jahresüberschuss von  
1.207.240,50 € ab. Dieser gliedert sich wie folgt auf: 

▪ Ordentliches Ergebnis: 1.310.089,93 € 
▪ Außerordentliches Ergebnis: -102.849,43 € 

 
B. Die Aktivseite der Bilanz ist kommunaltypisch durch das Anlagevermögen geprägt. Dieses hat 
einen Anteil an der Bilanzsumme von 94,40 % (Vorjahr: 92,10 %). 
 
C. Die Zuschussquote zeigt den Anteil der Finanzierung des Anlagevermögens durch Dritte (ohne 
Finanzanlagen) an (Beiträge, Zuschüsse und Zuwendungen). Die Zuschussquote beträgt 41,60 % 
(Vorjahr: 45,10 %). 
 
D. Der Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit hat sich gegenüber dem Planansatz um 

3.547.197,47 € verringert. Hier liegen die Auszahlungen für Investitionen mit 3.603.352,68 € deut-
lich unter dem Planansatz von 8.343.300,00 €.  
 
E. Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2021 beträgt 625.821,83 €. 
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F. Die Leistungsentgeltquote gibt den Anteil der privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen  
Leistungsentgelte an der Gesamtsumme der ordentlichen Erträge (inkl. Finanzerträge) an. Mit  
einer Leistungsentgeltquote von 67,70 % stellen die Leistungsentgelte die größte Einnahme-
quelle beim Abwasserverband dar. 
 
Hiervon entfallen als größte Einzelpositionen auf  

▪ Schmutzwassergebühren   63,80 % (3.046.928,62 €) 
▪ Niederschlagswassergebühren  35,10 % (1.676.847,51 €) 

 

Stellungnahme: 
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung des Ver-
laufs der Haushaltswirtschaft und der Lage des Abwasserverbandes im Betrachtungszeitraum 
wieder. 

2.1.2 Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von be-
sonderer Bedeutung 

Der Rechenschaftsbericht enthält nach unserer Auffassung folgende Kernaussagen zur künftigen 
Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung für den Ab-
wasserverband Mittlere Dill:  
 
A. Aufgrund des Schuldenabbaus in den vergangenen Jahren sowie der Zinsentwicklung haben 
sich die tatsächlichen Zinsen seit dem Jahr 2008 von rund 455.000,00 € auf circa 67.000,00 € im 
Jahr 2022 reduziert. Die in der Gebührenkalkulation berücksichtigte angemessene Verzinsung 
des Anlagekapitals liegt erheblich höher. Somit ergibt sich im Ergebnishaushalt im Planansatz ein 
Überschuss, ohne dass in den Einrichtungsgebieten eine Kostenüberdeckung bei den Gebühren 
vorliegt.  
 
B. Die leitungsgebundenen Netze für Abwasser bleiben von der Wirkung des demographischen 
Wandels weitgehend unbeeinflusst. Allerdings werden die Kosten dafür auf weniger Einwohner 
verteilt. Zudem ist zu bedenken, dass sich die Altersstruktur im Verbandsgebiet zukünftig ändert 

und immer weniger und immer älter werdende Menschen die Ausgaben des Verbandes und ggf. 
die Beiträge finanzieren müssen. So wird z. B. prognostiziert, dass sich der Anteil der ab 65-Jähri-
gen in der Gemeinde Greifenstein von 21,60 % im Jahr 2012 voraussichtlich auf 31,20 % im Jahr 
2030 erhöht. In Herborn wird der Anteil der ab 65-Jährigen im Jahr 2030 voraussichtlich 28,90 % 
betragen, in der Gemeinde Sinn voraussichtlich 28,30 %. 
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Hierbei ist zu bedenken, dass das verfügbare Einkommen der Einwohner/innen in diesem Alter in 
der Regel mit dem Eintritt in die Rente oder Pension sinkt. Bei zukünftigen Planungen sind die de-
mographischen Entwicklungen, soweit möglich, entsprechend zu berücksichtigen. Insbesondere 
muss versucht werden, die Ausgabelast zukünftig zu begrenzen. 
 

C. Das Jahr 2021 war durch die weltweite Verbreitung des neuartigen Virus SARS-CoV-2 geprägt. 
Zur Eindämmung des sog. Coronavirus wurden Maßnahmen unterschiedlicher Art getroffen. 
Diese hatten Auswirkungen auf den Alltag und beeinflussen den Abwasserverband teilweise er-
heblich. Es kann nicht eingeschätzt werden, welche Haushaltsrisiken hiermit für den Verband 
verbunden sind. Aufwandsmehrungen sind schon jetzt für Schutz- und Vorsorgemaßnahmen (z. 
B. Schutzmasken, Desinfektionsmittel) zu verzeichnen. 

D. Für das Haushaltsjahr 2022: 
Am 8. Dezember 2021 wurde der Haushaltsplan 2022 durch die Verbandsversammlung be-
schlossen und durch die Kommunalaufsicht am 13. Dezember 2021 genehmigt. Der Haushalt 
2022 schließt im Ergebnishaushalt mit einem planerischen Überschuss von 294.750,00 € ab. 
Für die Auszahlung von Investitionstätigkeiten wurden 3.047.000,00 € veranschlagt.  
Gemäß Haushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen auf 1,5 Mio. € 
festgesetzt. Hiervon sind ca. 559.300,00 € für Umschuldungen vorgesehen. 
Ein Nachtragshaushalt wurde in 2022 nicht aufgestellt. 
 
E. Für das Haushaltsjahr 2023:  
Am 8. Dezember 2022 wurde der Haushaltsplan 2023 durch die Verbandsversammlung be-
schlossen und durch die Kommunalaufsicht am 22. Dezember 2022 genehmigt. Der Haushalt 
2023 schließt im Ergebnishaushalt mit einem planerischen Defizit von 264.150,00 € ab.  
Für die Auszahlung von Investitionstätigkeiten wurden 3.190.100,00 € veranschlagt.  
Gemäß Haushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen auf 1.935.800,00 
€ festgesetzt. Hiervon sind ca. 564.200 € für Umschuldungen vorgesehen.  
Ein Nachtrag wurde in 2023 nicht aufgestellt. 
 

F. Für das Haushaltsjahr 2024: 
Am 7. Dezember 2023 wurde der Haushaltsplan 2024 durch die Verbandsversammlung be-
schlossen und durch die Kommunalaufsicht am 12. Dezember 2023 genehmigt. Der Haushalt 
2024 schließt im Ergebnishaushalt mit einem planerischen Defizit von 89.800,00 € ab.  
Für die Auszahlung von Investitionstätigkeiten wurden 4.319.000,00 € veranschlagt. 
Gemäß Haushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen auf 2 Mio. € fest-
gesetzt.  
Ein Nachtragshaushalt wurde in 2024 nicht aufgestellt.  
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Stellungnahme: 
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht spiegeln insgesamt die zukünftige Entwicklung sowie 
deren Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung für den Abwasserverband Mittlere Dill 
zutreffend wider. 

Darüberhinausgehende Tatsachen, welche die Entwicklung der Kommune wesentlich beein-
trächtigen, haben wir bei der Jahresabschlussprüfung nicht festgestellt. 
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3 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

3.1 Gegenstand und Ziel der Prüfung 

Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und des Jahresabschlusses liegen in der 
Verantwortung des Verbandsvorstands des Abwasserverbandes Mittlere Dill. 
 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen Prüfung ein Urteil 
zum Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des Rechenschaftsberichts so-
wie zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft abzugeben. Die sich auf § 128 Abs. 1 HGO 
stützenden Gegenstände dieser Prüffelder werden im Folgenden dargestellt. 

3.1.1 Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts 

Für die Prüfung des Jahresabschlusses haben wir die Buchführung, den Jahresabschluss zum  
31. Dezember 2021, bestehend aus Vermögensrechnung (Bilanz), Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, den Teilrechnungen sowie dem Anhang und den Rechenschaftsbericht für das Haus-
haltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021, auf die Beachtung der für die Rechnungslegung 
jeweils geltenden gesetzlichen Regelungen (HGO, GemHVO und GemKVO) einschließlich der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung geprüft.  
 
Der Jahresabschluss wurde durch den Verbandsvorstand durch Beschluss vom 26. April 2022 
aufgestellt und von uns am 03. September 2025 als prüfungsfähig festgestellt.  
 
Nach § 128 Abs. 1 HGO ist der Jahresabschluss mit allen Unterlagen daraufhin zu prüfen, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 

2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet 
und belegt sind, 

3. bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der  
Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren  
worden ist, 

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

5. der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt, 

6. der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Kommune ver-
mittelt. 

Prüfungsgegenstände waren damit der aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 
und der aufgestellte Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2021 des Abwasserverbandes Mittlere Dill. 
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Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrags wurden die Einhaltung der gesetzlichen Vorschrif-
ten und der sie ergänzenden Satzungs- und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen über die 
Haushaltsplanung, einzelne Posten der Vermögens-, Finanz- und Ergebnisrechnung, den Vollzug 
des Haushaltsplans, den Jahresabschluss und den Rechenschaftsbericht sowie die Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft. Dagegen war die Einhaltung anderer ge-
setzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und 
strafrechtlicher Tatbestände nicht Gegenstand der Prüfung des Jahresabschlusses und des  
Rechenschaftsberichts. 

3.1.2 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

Die kommunale Jahresabschlussprüfung umfasst neben der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Rechenschaftsberichts auch die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft im 
Berichtsjahr, vor allem die Einhaltung der Vorgaben des Haushaltsplans und der maßgebenden 
Vorschriften für den Haushaltsvollzug (§ 128 Abs. 1 Nr. 1 und 3 HGO) sowie die Beurteilung der 
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Aufgabenwahrnehmung (§ 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO).  
 
Auf die einzelnen Gegenstände dieses Prüfungsfeldes wird im Abschnitt 5 dieses Berichts einge-
gangen. 

3.2 Art und Umfang der Prüfung 

Wir haben die Prüfung nach dem risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an die in den 
Prüfungsleitlinien und Prüfungshilfen des Instituts der Rechnungsprüfer e. V. (IDR) niedergeleg-
ten Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinrei-
chend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung, der Jahresabschluss 
und der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen Fehlaussagen und Mängeln sind.  
 
Gemäß dem risikoorientierten Prüfungsansatz haben wir eine Prüfungsplanung durchgeführt. 
Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwaltung und erster ana-
lytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems erstellt.  
 
Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungsprogramm entwickelt, 
das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen Risikofaktoren unter Einbeziehung 
der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des 
Abwasserverbandes Schwerpunkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen festlegt. 
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Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die Bilan-
zierung und die Angaben im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht ein. Sie beinhaltet die 
Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und wesent-
licher Einschätzungen des Verbandsvorstandes des Abwasserverbandes Mittlere Dill sowie eine 
Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts. 
 
Die Prüfungshandlungen waren darauf ausgerichtet, dass Unrichtigkeiten und Unvollständigkei-
ten sowie Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden konnten. 
 
Die Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschaftsberichts sind darauf ausge-
richtet, die Vollständigkeit und Plausibilität der Angaben nachvollziehen zu können. Die Angaben 
sind unter Berücksichtigung der im Verlauf der Abschlussprüfung gewonnenen Erkenntnisse be-
urteilt worden, ob sie im Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Abwasserverbandes Mittlere Dill vermitteln und die voraussichtliche Ent-
wicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung zutreffend dar-
stellen.  
 
Die Prüfung umfasste Systemprüfungen, analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfun-
gen. Art und Umfang sowie die Ergebnisse der Prüfungshandlungen wurden in unseren Arbeits-
papieren dokumentiert. Bei erforderlichen Einzelfallprüfungen haben wir Stichproben in bewuss-
ter Auswahl gezogen. 
 
Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Einsatz der Mitar-
beitenden wurden unter Berücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der Wesentlichkeit be-
stimmt. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2021 erfolgte mit Unterbrechungen in der Zeit von  
Oktober 2025 bis November 2025 durch die Prüfer Martin Vock, Alicia Kreuder und Rebekka Rött-
ger. 
 
Ausgangspunkt der Prüfung war der von uns geprüfte und am 25. Juli 2024 mit einem mit einem 
bezüglich des Prüfungsurteils zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft eingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2020 des Abwasserver-
bandes Mittlere Dill. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung und die von 
ihr benannten Mitarbeitenden erteilt.  
 
Die stellvertretende Verbandsvorsitzende, Frau Marion Sander, hat die Vollständigkeit des Jah-
resabschlusses zum 31. Dezember 2021 am 27. November 2025 schriftlich bestätigt. Sie hat  
hierin ferner erklärt, dass der Rechenschaftsbericht alle wesentlichen Gesichtspunkte für die Be-
urteilung der Lage des Abwasserverbandes enthält. 
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4 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

4.1.1.1 Buchführung 

Die Bücher des Abwasserverbandes Mittlere Dill werden nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung in Kommunen (Doppik) geführt. Es gelten die einschlägigen Vorschriften des VI. 
Teils der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
und der Gemeindekassenverordnung (GemKVO). 
 
Nach den Feststellungen gewährleistet der auf der Grundlage des Kommunalen Verwaltungskon-
tenrahmens (KVKR) erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine klare und über-
sichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. 
 
Die stichprobenhaft geprüften Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht 
erfasst; die Belege wurden ordnungsgemäß verarbeitet, ausreichend erläutert und übersichtlich 
abgelegt. Der Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und aufgestellt.  
 
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet nach unseren anhand von 
Stichproben gewonnenen Erkenntnissen eine vollständige, richtige und zeitnahe Erfassung, Ver-
arbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rechnungslegung. Die Bestandsnachweise der Ver-
mögensgegenstände, des Eigenkapitals, der Sonderposten, der Schulden und der Rechnungsab-
grenzungsposten sind erbracht.  
 
Zur Ordnungsmäßigkeit und Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten IT-Systeme verweisen 
wir ergänzend auf die nachfolgenden Feststellungen unter Ziff. 4.1.1.2. 
 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach den Feststellungen 
im Rahmen unserer Prüfung den gesetzlichen Vorschriften sowie den sie ergänzenden sat-
zungsrechtlichen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüf-
ten Unterlagen entnommenen Informationen gewährleisten eine ordnungsmäßige Abbildung 
in Buchführung und Jahresabschluss.  

4.1.1.2 Ordnungsmäßigkeit und Sicherheit der finanzrelevanten IT-Systeme 

Nach § 33 Abs. 5 Nr. 1 GemHVO und § 5 Abs. 5 Nr. 1 GemKVO dürfen für die Buchführung nur 
fachlich geprüfte und dokumentierte Programme, die vom Bürgermeister freigegeben sind, 
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eingesetzt werden. In § 33 Abs. 5 GemHVO, § 5 Abs. 5 GemKVO sowie den für die kommunale 
Buchführung entsprechend anzuwendenden Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und 
Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum 
Datenzugriff (GoBD) ergeben sich weitere Anforderungen an die eingesetzten ERP-Verfahren so-
wie Subsysteme, die mit diesen über Schnittstellen verbunden sind. 
 
Soweit durch uns oder einen beauftragten Dritten eine IT-Systemprüfung vorgenommen wurde, 
sind berichtsrelevante Feststellungen im Folgenden dargestellt. 
 
Für die Buchführung im geprüften Haushaltsjahr nutzt der Abwasserverband weiterhin das ERP-
Verfahren NewSystemKommunal (NSK) der Fa. Axians Infoma GmbH, Ulm in der von der ekom21 
- KGRZ Hessen -, Gießen, vertriebenen und gehosteten Version. Im Einsatz befand sich zum Zeit-
punkt der Prüfung (22. Oktober 2025) die Programmversion newsystem 7 2024S1P3 Build: 
24.6.770.22 (Plattform 24.0.25403.0 + Anwendung 24.1.18927.19498). 
 

Für das zum Zeitpunkt der Prüfung eingesetzte ERP-Verfahren Infoma newsystem, Version 7, 
liegt für die Programmversion des Herstellers (Axians Infoma) ein Prüfzertifikat der TÜVIT 
GmbH, Essen, vom 30. April 2024 mit einer Gültigkeit bis zum 29. Januar 2027 vor, welches die 
Erfüllung der Prüfanforderungen aus den Katalogen OKKSA FÜ.B V6.03 und DP.HE V9.10 be-
scheinigt. Potentielle Anpassungen, Erweiterungen oder Modifikationen dieses Verfahrens 
durch die ekom21 waren zuletzt im Rahmen der gesonderten Zertifizierung (Testat vom 17. De-
zember 2020, gültig bis 30. April 2023) erfasst. Für die von der ekom21 vertriebene Programm-
version liegt bisher noch kein neues Prüfzertifikat vor. 
 
Damit setzte der Abwasserverband zu diesem Zeitpunkt ein automatisiertes Verfahren ein, das 
in wesentlichen Teilen von einer Prüfungseinrichtung, die in keiner Unternehmensbeziehung 
zum Verfahrensautor bzw. -vertreiber steht, geprüft und testiert worden ist. 
 
Das nutzerbezogene Berechtigungskonzept des Verbandes für das eingesetzte ERP-Verfahren 
haben wir im Rahmen dieser Abschlussprüfung nicht geprüft. 

4.1.1.3 Inventur und Inventar 

Gemäß § 108 Abs. 3 HGO in Verbindung mit § 35 GemHVO ist der Abwasserverband Mittlere Dill 
verpflichtet, für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres seine Grundstücke, Forderungen und 
Schulden, den Betrag des baren Geldes sowie seine sonstigen Vermögensgegenstände genau zu 
verzeichnen und dabei den Wert der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden anzugeben 
(Inventar). Die körperlichen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich durch eine körperliche 
Bestandsaufnahme (Inventur) zu erfassen, soweit nicht nach § 36 Abs. 2 GemHVO durch ein an-
deres, GoB-konformes Verfahren gesichert ist, dass der Bestand nach Art, Menge und Wert fest-
gestellt werden kann.  
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Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO bestimmt, dass die Buchbestände der Anlagenbuchhaltung 
regelmäßig, typischerweise in einem drei- bis fünfjährigen Rhythmus, mit den tatsächlich vorhan-
denen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens abzustimmen sind. Für geringwertige 
Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens sowie für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, für 
die in der Bilanz ein Festwert angesetzt wurde, ist nach § 35 Abs. 2 GemHVO in der Regel alle drei 
Jahre eine körperliche Bestandsaufnahme durchzuführen. Bei Festwerten für das Waldvermögen 
sollte eine Inventur entsprechend den Intervallen für die Forsteinrichtung im Abstand von zehn 
Jahren durchgeführt bzw. beauftragt werden. 
 
Nach Nr. 2 der Hinweise zu § 35 GemHVO ist zur Gewährleistung einer ordnungsmäßigen Inventur 
eine Inventuranweisung erforderlich. Eine Inventurrichtlinie liegt bei dem Abwasserverband Mitt-
lere Dill seit dem 1. August 2015 vor. 
 
Die beweglichen Vermögensgegenstände des Abwasserverbandes wurden durch eine körperli-
che Bestandsaufnahme zum Stichtag 31. Dezember 2019 ermittelt. Unter Punkt 5.2 der Inventur-
richtlinie des AV Mittlere Dill ist geregelt, dass alle 3 Jahre eine Inventur durchzuführen ist.  
 
Die nächste körperliche Bestandsaufnahme hat danach zum Stichtag 31.12.2022 zu erfolgen. 
 

Die örtlichen Festlegungen (Inventurrichtlinien) für die Durchführung der Inventuren und die 
Aufstellung des Inventars sind vorhanden und aktuell. 
 
Im Berichtszeitraum wurde keine Inventur durchgeführt. 

4.1.2 Jahresabschluss 

Die Vermögensrechnung (Bilanz; Muster zu § 49 GemHVO), die Ergebnisrechnung (Muster zu § 46 
GemHVO) und die Finanzrechnung (Muster zu § 47 Abs. 2 GemHVO) sowie die Teilergebnis- und 
Teilfinanzrechnungen (Muster zu § 48 Abs. 1 GemHVO) entsprechen in ihrer Gliederung den ge-
nannten gesetzlichen Vorschriften und den durch § 60 GemHVO vorgegebenen Mustern. 
 
Die Prüfung, dass die vorgelegte Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung aus den Daten der 
Buchführung des Haushaltsjahres 2021 korrekt abgeleitet wurden, ergab keine Beanstandungen. 
 
Die Vermögensgegenstände, die Schulden sowie das Eigenkapital, die Sonderposten und die 
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung (§§ 38 ff. GemHVO) angesetzt und bewertet. Für erkenn-
bare Risiken wurden Rückstellungen in ausreichendem Maße gebildet.  
 

Zusammenfassend kommen wir zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum  
31. Dezember 2021 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften 
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Unterlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden  
satzungsrechtlichen Regelungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen ent-
spricht. 

4.1.3 Anhang und weitere Anlagen zum Jahresabschluss 

Gemäß § 112 Abs. 4 HGO in Verbindung mit § 52 GemHVO hat der Abwasserverband Mittlere Dill 
dem Jahresabschluss als Anlagen beizufügen 

1. einen Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern sind, 
mit Übersicht über das Anlagevermögen, die Forderungen, die Rückstellungen und die 
Verbindlichkeiten als Anlagen sowie  

2. eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen. 

Die inhaltlichen Anforderungen an den Anhang ergeben sich aus § 50 Abs. 1 GemHVO. Danach 
sind in diesem zunächst die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der Ergebnisrech-
nung und der Finanzrechnung zu erläutern (§ 50 Abs. 1 GemHVO). Zusätzlich sind im Anhang ins-
besondere anzugeben die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die Haftungs-
verhältnisse, soweit diese nicht in der Bilanz auszuweisen sind, und Sachverhalte, aus denen sich 
finanzielle Verpflichtungen ergeben können (§ 50 Abs. 2 GemHVO). 
 
Der vorgelegte Anhang wurde auf das Vorhandensein der in § 50 GemHVO genannten  
(Mindest-)Angaben geprüft. 
 
Zur Vollständigkeit der Anhangsangaben ergaben sich keine Feststellungen. 
 
Ferner haben wir die dem Jahresabschluss nach § 112 Abs. 4 HGO und § 52 GemHVO beizufü-
genden Anlagen zum Anhang (Übersichten) auf Vollständigkeit geprüft.  
 
Als weitere Anlage ist dem Jahresabschluss eine Übersicht über die in das folgende Haushalts-
jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen, insbesondere die nach Maßgabe des § 21 
GemHVO und den diesen ergänzenden Bestimmungen der Haushaltssatzung gebildeten Haus-
halts- / Budgetreste, beizufügen. 
 

Der Anhang enthält die gemäß § 50 GemHVO notwendigen Angaben und Erläuterungen der Ver-
mögens-, der Ergebnis- und der Finanzrechnung, insbesondere die von der Kommune ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze und die sonstigen Pflichtangaben. Ferner 
wird festgestellt, dass die dem Anhang beigefügten Übersichten den gesetzlichen Vorgaben 
entsprechen und vollständig sind.  
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4.1.4 Rechenschaftsbericht 

Der Rechenschaftsbericht ist nach § 112 Abs. 3 HGO in Verbindung mit § 51 GemHVO zwingender 
Bestandteil der kommunalen Rechnungslegung und diesem Schlussbericht zusammen mit dem 
Jahresabschluss des Abwasserverbandes Mittlere Dill beigefügt. 
 
Im Rechenschaftsbericht hat der Abwasserverband Mittlere Dill gemäß § 51 Abs. 1 GemHVO den 
Verlauf der Haushaltswirtschaft im Berichtsjahr und die Lage der Kommune unter dem Gesichts-
punkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse 
des vorgelegten Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den 
Haushaltsansätzen zu erläutern. Zudem ist eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzuneh-
men.  
 
Ferner soll der Rechenschaftsbericht nach § 51 Abs. 2 GemHVO Angaben enthalten über 

1. den Stand der Aufgabenerfüllung mit Zielsetzungen und Strategien, 

2. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Ende des Haushaltsjahres eingetre-
ten sind, 

3. die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von  
besonderer Bedeutung; zugrundeliegende Annahmen sind anzugeben, und 

4. wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investi-
tionen des Haushaltsjahres. 

Der vorgelegte Rechenschaftsbericht wurde auf das Vorhandensein der in § 51 GemHVO  
genannten (Mindest-)Inhalte geprüft. 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Rechenschaftsbericht (Kapitel 2 des Jahresabschlusses; 
Anlage zu diesem Schlussbericht) alle in § 51 Abs. 1 und Abs. 2 GemHVO geforderten Angaben 
und Darstellungen enthält. Er entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.  

Die Prüfung ergab ferner, dass der Rechenschaftsbericht 

1. mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im 
Einklang steht, 

2. insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Abwasserverbandes Mittlere 
Dill zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses vermittelt und 

3. die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von be-
sonderer Bedeutung zutreffend darstellt. 

 
Uns sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von besonderer Be-
deutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre. 
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses  

Der Jahresabschluss vermittelt in seiner Gesamtaussage, wie sie sich aus der Gesamtschau der 
einzelnen Bestandteile (Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung) und dem Anhang als Anlage 
ergibt, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage des  
Abwasserverbandes Mittlere Dill (§ 112 Abs. 1 HGO). 

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Von Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen wurde an dieser Stelle ab-
gesehen, da sie nicht zum Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich 
sind. Wir verweisen insoweit auf die weitergehenden Angaben und Aufgliederungen im Anhang 
zum Jahresabschluss. 

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Jahresabschluss zum  
31. Dezember 2020 unverändert angewandt. 

4.3 Sonstige Aufgliederungen und Erläuterungen zu den einzelnen Rechnungen 
des Jahresabschlusses 

4.3.1 Vermögensrechnung 

In der Vermögensrechnung (Bilanz) wird der Bestand der Vermögensgegenstände und Schulden 
sowie des Eigenkapitals, der Sonderposten, der Rückstellungen und der Rechnungsabgrenzungs-
posten des Abwasserverbandes stichtagbezogen abgebildet, wobei die Aktivseite die Mittelver-
wendung und die Passivseite die Mittelherkunft darstellen. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach 
aufsteigender Liquidierbarkeit auf der Aktivseite und zunehmender Fälligkeit auf der Passivseite. 
 
Der Abwasserverband Mittlere Dill hat die Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2021 unter 
Berücksichtigung der vollständigen Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt. Zur Entste-
hung und Zusammensetzung des Jahresergebnisses haben wir in den nachfolgenden Erläuterun-
gen zur Ergebnisrechnung im folgenden Abschnitt Stellung genommen. 
 
Wir haben die formelle Richtigkeit der Vermögensrechnung anhand der Summen- und Saldenliste 
und der entsprechenden, im ERP-Verfahren hinterlegten Zuordnungen bzw. Vermögensgliede-
rungscodes geprüft.  
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Die so durchgeführte Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

 
Im Übrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläuterungen im Anhang 
und im Rechenschaftsbericht des Abwasserverbandes Mittlere Dill. 

4.3.2 Ergebnisrechnung und Teilergebnisrechnungen 

Die Ergebnisrechnung weist den Ressourcenverbrauch (Aufwand) und den Ressourcenzuwachs 
(Erträge) in einer Periode (Haushaltsjahr) aus. Durch die sachbezogene Gliederung informiert die 
Ergebnisrechnung vollständig und klar über Art, Höhe und Herkunft der im Haushalts- / Berichts-
jahr angefallenen Erträge und Aufwendungen. 
 
Wir haben die formelle Richtigkeit der Ergebnisrechnung anhand der Summen- und Saldenliste 
und der entsprechenden, im ERP-Verfahren hinterlegten Zuordnungen bzw. Ergebnisgliederungs-
codes geprüft. 
 
Der Abwasserverband hat für das das Berichtsjahr fünf produkt- bzw. organisationsbezogene 
Teilergebnisrechnungen gebildet. Diese wurden mit der Ergebnisrechnung abgestimmt. 
 

Die so durchgeführten Prüfungen ergaben keine Beanstandungen. 

 
Die Ergebnisrechnung des Haushaltsjahres 2021 schließt - vor Ergebnisverwendung - mit einem 
negativen Jahresergebnis von 1.207.240,50 € ab. Dieses setzt sich zusammen aus  
 

- dem Überschuss beim ordentlichen Ergebnis
in Höhe von 1.310.089,93       €

und

- dem Fehlbetrag beim außerordentlichen Ergebnis
in Höhe von 102.849,43 -           €  

 
Hinsichtlich der Verwendung und Verbuchung der Ergebnisse verweisen wir auf § 106 Abs. 2 HGO 
sowie § 23 Abs. 1, §§ 24, 25 und 46 Abs. 3 GemHVO nebst den dazugehörenden Hinweisen sowie 
die Erläuterungen unter Ziff. 4.3.1 dieses Berichts und im Anhang zum Jahresabschluss. 
 

Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses des Berichtsjahres wurden buchungsmäßig der 
Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. Der Fehlbetrag des  
außerordentlichen Ergebnisses wurde mit der Rücklage aus Überschüssen des außerordentli-
chen Ergebnisses verrechnet.  
Die Ergebnisverwendung ist sachgerecht erfolgt. 
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Im Übrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläuterungen im Anhang 
und im Rechenschaftsbericht des Abwasserverbandes. 

4.3.3 Finanzrechnung und Teilfinanzrechnungen 

Die Finanzrechnung (Cashflow-Rechnung) bildet die Zahlungsströme aus den im Jahresab-
schluss erfassten Geschäftsvorfällen und damit die Liquidität der Körperschaft zu einem be-
stimmten Zeitpunkt ab. Als grundlegende Kennzahl aus der Finanzanalyse stellt der (operative) 
Cashflow den Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit innerhalb 
einer Periode als Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag dar. Er zeigt damit die Fähigkeit der 
Körperschaft auf, ihre laufenden Aufgaben sowie die Tilgung von Krediten und Investitionen aus 
eigenen Mitteln zu finanzieren. 
 
Der in der Finanzrechnung ausgewiesene Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushalts-/Ab-
schlussjahres ist der Saldo zwischen allen Einzahlungen und Auszahlungen der Periode unter Be-
rücksichtigung des Zahlungsmittelbestandes zu Beginn des Haushalts-/Abschlussjahres; er ent-
spricht dem Posten “Flüssige Mittel“ in der Vermögensrechnung. 
 
Gemäß § 47 Abs. 1 GemHVO in der bis zum 13. September 2021 geltenden Fassung kann die  
Finanzrechnung bezüglich der Ermittlung des Finanzmittelzuflusses oder Finanzmittelabflusses 
aus der laufenden Verwaltungstätigkeit nach der direkten oder indirekten Methode geführt wer-
den. Ab dem Haushalts-/Abschlussjahr 2022 ist nur noch die direkte Version zugelassen.  
 
Bei der direkten Methode (§ 47 Abs. 2 GemHVO) wird die Differenz zwischen den aus der Verwal-
tungstätigkeit entstehenden zahlungswirksamen Erträgen und Aufwendungen (Einzahlungen und 
Auszahlungen) der Periode durch direkte Bebuchung eines Finanzrechnungskontos ermittelt. Für 
die direkte Methode ist das Muster zu § 47 Abs. 2 GemHVO verbindlich vorgeschrieben.  
 
Bei der indirekten Methode (§ 47 Abs. 3 GemHVO) wird der Finanzmittelzufluss bzw. -abfluss aus 
der Verwaltungstätigkeit ermittelt, indem ausgehend vom Jahresergebnis der Ergebnisrechnung 
die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen bzw. Erträge eliminiert werden. Die Gliederung rich-
tet sich nach dem Muster zu § 47 Abs. 3 GemHVO. 
 
Der Abwasserverband Mittlere Dill führt die Finanzrechnung nach der direkten Methode. 
 
Wir haben die formelle Richtigkeit der Finanzrechnung anhand der Summen- und Saldenliste und 
der entsprechenden, im ERP-Verfahren hinterlegten Zuordnungen bzw. Finanzgliederungscodes 
geprüft.  
 

Die so durchgeführte Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

 

http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/kennzahl/kennzahl.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/finanzanalyse/finanzanalyse.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/e/investitionen/investitionen.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/einzahlung/einzahlung.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/auszahlung/auszahlung.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/periode/periode.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/einnahmen/einnahmen.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/einnahmen/einnahmen.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/periode/periode.htm
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Die Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2021 schließt mit einem Zahlungsmittelbestand in 
Höhe von 625.821,83 € ab; dieser stimmt mit dem in der Vermögensrechnung ausgewiesenen 
Bestand an flüssigen Mitteln (Aktiva, Pos. 2.4) überein. 
 
Aus der Gegenüberstellung 

des Zahlungsmittelsaldos aus lfd. Verwaltungstätigkeit in Höhe von 1.731.441,51 €

und

der Auszahlung für die ordentliche Tilgung von Krediten
(ohne die Tilgung von Liquiditätskrediten) in Höhe von 394.980,55 €

ergibt sich ein positiver Saldo in Höhe von 1.336.460,96 €

 
Die Verwaltungstätigkeit im Berichtsjahr führte mithin zu einem Zahlungsmittelzufluss. 
 

Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit war am Ende des Berichtsjahres 
2021 positiv. Der Abwasserverband war es dadurch möglich, die ordentliche Tilgung von  
Kreditverpflichtungen aus der erwirtschafteten Liquidität zu finanzieren.  

 
Im Übrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläuterungen im Anhang 
und im Rechenschaftsbericht des Abwasserverbandes. 
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5 Feststellungen und Erläuterungen zur Haushaltswirtschaft 

5.1 Grundsätzliche Feststellungen 

In unsere Berichterstattung ist auch die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft im geprüf-
ten Haushaltsjahr einzubeziehen. In diesem Rahmen ist eine Feststellung zu treffen, ob die Haus-
haltswirtschaft insgesamt den geltenden gesetzlichen und satzungsrechtlichen Vorschriften ent-
sprochen hat, insbesondere die Festsetzungen von Haushaltssatzung und Haushaltsplan einge-
halten wurden.  
 
Die durchgeführten Prüfungshandlungen erfolgten in Anlehnung an die Regelungen zur Ord-
nungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft, die in der Prüfungsleitlinie 720 des IDR niedergelegt 
sind. 
 
Wir haben uns anhand verschiedener Fragenkataloge sowie konkreter haushaltsrechtlicher Prü-
fungen ein Gesamturteil zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft im Berichtsjahr gebil-
det. 
 
In diesem Zusammenhang wurden 

▪ die haushaltswirtschaftliche Organisation, 
▪ die haushaltswirtschaftlichen Instrumente und Prozesse und 
▪ die haushaltswirtschaftliche Lage  

stichprobenhaft betrachtet, analysiert und geprüft. Auf die haushaltswirtschaftliche Lage der 
Körperschaft wird im Rahmen dieses Berichtsabschnitts nur eingegangen, soweit dazu Bewer-
tungen nicht bereits im Rahmen der Feststellungen zur Rechnungslegung vorgenommen wurden. 
 
Die Themenbereiche wurden anhand einer Checkliste, teilweise in Form eines Interviews, abge-
prüft. Über die getroffenen Feststellungen, soweit diese für die Beurteilung der Ordnungsmäßig-
keit der Haushaltswirtschaft wesentlich sind, wird unter der nachfolgenden Ziff. 5.3 berichtet. 
 
Der Verwaltung haben wir nach Abschluss der Prüfungshandlungen ferner verschiedene Hin-
weise und Empfehlungen gegeben. 

5.2 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

Nach § 95 HGO bildet der Haushaltsplan die Grundlage für die Haushaltswirtschaft des Abwas-
serverbandes Mittlere Dill. Er ist nach Maßgabe der HGO, der Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO) und den hierzu ergangenen Hinweisen und Erlassen für die Haushaltsführung verbind-
lich. 
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Die für das Berichtsjahr erlassene Haushaltssatzung vom 23. November 2020 enthält im Über-
blick folgende Festsetzungen: 
 

Haushalts-/
Abschlussjahr 1)

Ergebnishaushalt

Ordentliches Ergebnis

Gesamtbetrag der Erträge 6.708.250 €

./. Gesamtbetrag der Aufwendungen 6.407.000 €
Saldo 301.250 €

Außerordentliches Ergebnis

Gesamtbetrag der Erträge 23.100 €

./. Gesamtbetrag der Aufwendungen 6.000 €
Saldo 17.100 €

Überschuss / Fehlbedarf (-) 318.350 €

Finanzhaushalt

Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.224.850 €

Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.294.300 €
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.737.000 €
Saldo -2.442.700 €

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 3.000.000 €
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.504.000 €
Saldo 1.496.000 €

Zahlungsmittelüberschuss (+) / -fehlbedarf (-) des Haushaltsjahres 278.150 €

Kreditermächtigung für Investitionen u. Investitionsförd.-maßnahmen

Gesamtbetrag 2.005.300 €

Verpflichtungsermächtigungen des Haushaltsjahres 

Gesamtbetrag 0 €

Kredite zur Liquiditätssicherung (Kassenkredite)

Höchstbetrag 1.000.000 €  
 
1) Ansätze einschließlich etwaiger Veränderungen durch Nachtragshaushaltsplan 
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In der Haushaltssatzung (§ 5) wurden ferner folgende Gebührensätze in den Einrichtungsgebie-
ten festgesetzt: 
 

• Gesplittete Abwassergebühr: 

Edingen     2,19 € pro m³ Frischwasser   +   0,65 € pro m² versiegelte Fläche 

Nenderoth           4,88 € pro m³ Frischwasser   +   0,78 € pro m² versiegelte Fläche 
Seelbach             2,46 € pro m³ Frischwasser   +   0,62 € pro m² versiegelte Fläche 

Guntersdorf         3,39 € pro m³ Frischwasser   +   0,78 € pro m² versiegelte Fläche 

 
• Abwasserbeiträge für das Verschaffen einer erstmaligen Anschlussmöglichkeit an eine Sammel-

leitung: 

Edingen     4,65 € pro m² Grundstücks- und Geschossfläche 
Nenderoth    3,78 € pro m² Grundstücks- und Geschossfläche 

Seelbach    3,58 € pro m² Grundstücks- und Geschossfläche 
Guntersdorf    3,53 € pro m² Grundstücks- und Geschossfläche 

 

• Abwasserbeiträge für das Verschaffen einer erstmaligen Anschlussmöglichkeit an die öffentliche 
Behandlungsanlage: 

Edingen     1,47 € pro m² Geschossfläche 

Nenderoth    1,02 € pro m² Grundstücks- und Geschossfläche 

Seelbach    4,13 € pro m² Geschossfläche 
Guntersdorf    1,51 € pro m² Geschossfläche 

 

 

In § 6 der Haushaltsatzung wurden die Umlagesätze für Investitionen wie folgt festgesetzt: 
 
Im Teilhaushalt 701 (Geschäftsstelle) 

für die Stadt Herborn   73,66 % 
für die Gemeinde Sinn   20,93 % 

für die Gemeinde Greifenstein    5,42 % (inkl. Klinik Waldhof) 

 

Im Teilhaushalt 702 (Einrichtungsgebiet Sinn-Edingen) 

für die Stadt Herborn   72,93 % 

für die Gemeinde Sinn   24,44 % 
für die Gemeinde Greifenstein             2,64 % (inkl. Klinik Waldhof) 
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Im Teilhaushalt 703 (Einrichtungsgebiet Greifenstein-Nenderoth) 

für die Gemeinde Greifenstein           100,00 % 

 
Im Teilhaushalt 704 (Einrichtungsgebiet Herborn-Seelbach) 

für die Stadt Herborn            100,00 % 
 

Im Teilhaushalt 705 (Einrichtungsgebiet Herborn-Guntersdorf) 

für die Stadt Herborn            100,00 % 

 

In § 9 der Haushaltssatzung für das Berichtsjahr finden sich folgende weitere, für die Beurteilung 
der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft relevante Festsetzungen und Vorschriften: 

„Als erheblich im Sinne des § 100 (1) Satz 3 HGO gelten Beträge, die im Einzelfall 10 v. H. 
des betreffenden Budgets, bei überplanmäßigen Ausgaben mindestens den Betrag von 
100.000,00 € und bei außerplanmäßigen Ausgaben den Betrag von 50.000,00 € über-
schreiten.“ 

Für Einzelheiten und weitere Festsetzungen wird auf die Haushaltssatzung des Berichtsjahres 
verwiesen.  
 

Wir stellen fest, dass die Haushaltssatzung alle nach § 94 HGO erforderlichen Angaben enthält 
und ihre Form den gesetzlichen Vorgaben entspricht.  

 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wurde am 23. November 2020 durch die Ver-
bandsversammlung beschlossen und am 2. Dezember 2020 der Aufsichtsbehörde vorgelegt. 
 
Gemäß § 97 Abs. 3 Satz 2 HGO (§ 97 Abs. 4 HGO a. F.) soll der Aufsichtsbehörde die von der Ver-
tretungskörperschaft beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen spätestens am 30. No-
vember des Vorjahres vorgelegt werden. 
 

Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wurde der Aufsichtsbehörde verspätet vor-
gelegt. 

 
Gemäß § 92 Abs. 4 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen 
sein. Ist der Haushaltsausgleich nicht möglich, hat der Abwasserverband ein Haushaltssiche-
rungskonzept aufzustellen (§ 92a HGO). Es ist von der Vertretungskörperschaft des Abwasserver-
bandes zu beschließen und der Aufsichtsbehörde mit der Haushaltssatzung zur Genehmigung 
vorzulegen. 
 

Der am 23. November 2020 beschlossene Haushalt 2021 des Abwasserverbandes Mittlere Dill 
war ausgeglichen. 
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5.3 Einzelfeststellungen zur Haushaltswirtschaft 

5.3.1 Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Verbandsvorstand und Verwaltung sind grundsätzlich an die im Haushaltsplan veranschlagten 
Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen gebunden. Abweichungen von den Planansätzen 
lassen sich in der Praxis jedoch nicht immer vermeiden. Besteht keine Deckungsfähigkeit im 
Sinne von §§ 19 und 20 GemHVO, ist für einen Mehrbedarf nach den Regelungen für über- bzw. 
außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen (§ 100 HGO) zu verfahren, sofern wegen der 
Höhe oder Folgen des Mehrbedarfs keine Nachtragssatzung zu erlassen ist (§ 98 HGO).  
 
Sachverhalte, die zur verpflichteten Aufstellung einer Nachtragssatzung nach § 98 HGO geführt 
hätten, haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 
 
Nach § 100 Abs. 1 HGO sind über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
Über die Leistung dieser Aufwendungen bzw. Auszahlungen entscheidet der Gemeindevorstand, 
soweit die Gemeindevertretung keine andere Regelung trifft. Sind die Aufwendungen und Auszah-
lungen nach Umfang oder Bedeutung erheblich, bedürfen sie der vorherigen Zustimmung der Ge-
meindevertretung; im Übrigen ist diese davon alsbald in Kenntnis zu setzen. 
 
Der Abwasserverband hat in seinem Haushalt verschiedene Regelungen bezüglich der De-
ckungsfähigkeit von Ansätzen getroffen. Ferner wurde in § 9 der Haushaltssatzung für das Jahr 
2021 die Erheblichkeit von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Ausgaben bestimmt 
und damit die Entscheidungsbefugnis beider Organe sowie die Abgrenzung ihrer Zuständigkeiten 
verbindlich festgelegt. 
 
Zur Feststellung von etwaigen, nach Anwendung der Deckungsregeln sich ergebenden Über-
schreitungen haben wir einen Plan- / Ist-Vergleich auf der Ebene der Teilhaushalte durchgeführt. 

5.3.1.1 Einhaltung Ergebnishaushalt 

Nach unseren Feststellungen sind in nachfolgenden Teilhaushalten des Ergebnishaushalts die 
Ansätze überschritten worden, so dass hier jeweils zum Bilanzstichtag über- und/oder außerplan-
mäßige Aufwendungen zu verzeichnen waren: 
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Festgestellter Betrag der 
Überschreitung

€
701 Geschäftsstelle 46.830,76
702 EG Sinn-Edingen 113.382,45
704 EG Herborn-Seelbach 30.904,63
Hauptkonto 605 (Aufwendungen
für Energie)

37.390,74

Summe 228.508,58

Bezeichnung TeilhaushaltTeilhaushalt / Budget

 

5.3.1.2 Einhaltung Finanzhaushalt und Verpflichtungsermächtigungen 

Im Finanzhaushalt ergaben sich nach den durchgeführten Prüfungen folgende über- und außer-
planmäßige Auszahlungen: 
 

Festgestellter Betrag der 
Überschreitung

€
Außerplanmäßige Auszahlungen
7011-2105 Gaswarngerät KÜ 2.044,23
7021-2106 MS Surface Go 2 LTE 1.1 f. KA 948,79
7024-2104 Greifenstein Kanalerneuerung Untergasse 18.914,57
Summe 21.907,59

Bezeichnung Budget / Investitionsnummer

 

5.3.1.3 Zusammenfassende Bewertung 

Es wird festgestellt, dass entgegen der Bestimmung des § 100 Abs. 1 HGO eine vorherige Be-
schlussfassung über die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen in 
Höhe von insgesamt 250.416,17 € unterblieben ist. 
 
Nach § 100 Abs. 3 HGO ist ein Beschluss des zuständigen Organs bereits dann erforderlich, 
wenn sich abzeichnet, dass eine nicht durch Deckungsfähigkeit aufzufangende Überschrei-
tung von Budgetansätzen droht. Wir bitten um zukünftige Beachtung. 

5.3.2 Übertragung von Haushaltsansätzen in das Folgejahr (§ 21 GemHVO) 

Die Übertragbarkeit von Haushaltsansätzen richtet sich nach § 21 GemHVO und etwaigen, auf 
dieser Grundlage ergangenen ortsrechtlichen Festlegungen im Haushaltsplan (Haushaltsver-
merke). 
 
Nach § 21 Abs. 1 GemHVO können Ansätze für Aufwendungen eines Budgets kraft Haushaltsver-
merk für übertragbar erklärt werden. Die übertragenen Ansätze bleiben, sofern nichts anderes 
bestimmt ist, bis längstens zum Ende des zweiten auf das Abschlussjahr folgenden Haushalts-
jahres verfügbar. 
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Gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO bleiben die Ansätze für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen des Finanzhaushalts bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, 
bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haus-
haltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen genutzt werden 
kann. 
 
Soweit Haushaltsermächtigungen des Haushalts-/Abschlussjahres nach § 21 GemHVO in das 
folgende Haushaltsjahr übertragen werden, sind diese in einer gesonderten Anlage zum Jahres-
abschluss darzustellen (§ 112 Abs. 4 Nr. 2 HGO).  
 
Der Abwasserverband Mittlere Dill hat von der gesetzlichen Möglichkeit der Übertragung nach 
Maßgabe der folgenden Erläuterungen grundsätzlich Gebrauch gemacht. Die nach § 112 Abs. 4 
Nr. 2 HGO erforderliche Übersicht über die Haushaltsübertragungen ist als Anlage 4.8 dem Jah-
resabschluss beigefügt. 
 
Nach der vorliegenden Aufstellung der Haushaltsübertragungen wurden Haushaltsansätze des 
Abschlussjahres und ggf. im Finanzhaushalt zusätzlich aus Haushaltsansätzen der Vorjahre 

▪ für Aufwendungen des Ergebnishaushalts in Höhe von 0,00 € 

▪ für investive Auszahlungen des Finanzhaushalts in Höhe von  3.214.850,00 € 

in das folgende Haushaltsjahr 2022 übertragen. 
 

Zur Übertragung von Haushaltsansätzen des Haushaltsjahres 2021 und ggf. aus Vorjahren in 
das Folgejahr gemäß § 21 GemHVO stellen wir fest: 
 
Die Übertragungen von Ansätzen in das Folgejahr wurden anhand der Buchungen auf den je-
weiligen Sachkonten mit der Finanzbuchhaltung und den Haushaltsansätzen abgestimmt.  
Es ergaben sich keine Beanstandungen. 

5.3.3 Inanspruchnahme der Kreditermächtigung für Investitionskredite (§ 103 HGO) 

5.3.3.1 Kreditermächtigung und Kreditaufnahme 

In der Haushaltssatzung für das Haushalts-/Berichtsjahr wurden Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von insgesamt 2.005.300 € veranschlagt. 
Hiervon waren rund 994.700,00 € für Umschuldungen vorgesehen. 
 
Gemäß § 103 Abs. 2 HGO hat die Aufsichtsbehörde mit Verfügung vom 4. Januar 2021 den Ge-
samtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen genehmigt  
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Die Kreditermächtigung wurde unter Berücksichtigung etwaiger noch verfügbarer Beträge aus der 
satzungsmäßigen Festsetzung früherer Jahre dem Abwasserverband bis zum Bilanzstichtag wie 
folgt in Anspruch genommen: 
 
Im Hj. 2021 wurden die Kreditermächtigungen in Höhe von 2.000.000,00 € in Anspruch genom-
men. Es handelt sich hierbei um eine Neuaufnahme eines Darlehens sowie eine hierin enthal-
tende Umschuldung in Höhe von 428.617,07 €. 
 

Die haushaltsrechtliche Prüfung der Kreditaufnahmen führte zu keinen Beanstandungen. 

5.3.3.2 Übertragung von Kreditermächtigungen in das Folgejahr 

Nach § 103 Abs. 3 HGO gilt die Kreditermächtigung bis zum Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung für das übernächste Jahr nicht rechtzeitig be-
kannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser Haushaltssatzung. 
 

Zum Stichtag 1. Januar des Haushaltsjahres standen dem Abwasserverband noch Krediter-
mächtigungen aus dem Vorjahr (2020) in Höhe von 2.300.000,00 € bis zur Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung 2022 zur Verfügung. Hiervon hat die Verwaltung im Berichtsjahr durch Auf-
nahme eines Kredites in einer Höhe von 2.000.000,00 € Gebrauch gemacht. 

Von der Kreditermächtigung des laufenden Jahres (vgl. Ziff. 5.3.3.1) wurden kein Gebrauch ge-
macht. 

Der nach § 103 Abs. 3 HGO im folgenden Haushaltsjahr (2022) noch verfügbare Restbetrag aus 
der Kreditermächtigung des Hj. 2020 beträgt 300.000,00 €. Die Kreditermächtigung gilt bis zur 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Hj. 2022. Hinzu kommt die Kreditermächtigung 
des laufenden Jahres in Höhe von 2.005.300 €. Dieser Teil der Kreditermächtigung gilt bis zur 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2023.  

5.3.4 Inanspruchnahme des Höchstbetrages für Liquiditätskredite (§ 105 HGO) 

In der Haushaltssatzung für das geprüfte Haushaltsjahr wurde der Höchstbetrag der Kredite zur 
Liquiditätssicherung (Liquiditäts-/Kassenkredite) für das Haushalts-/Berichtsjahr auf 
1.000.000,00 € festgesetzt. Der Höchstbetrag bedarf im Rahmen der Haushaltssatzung der Ge-
nehmigung durch die Aufsichtsbehörde (§ 105 Abs. 2 Satz 3 HGO).  
 
Diese hat mit Verfügung vom 04. Januar 2021 den satzungsmäßigen Höchstbetrag in voller Höhe 
genehmigt. Zum 31. Dezember 2021 valutierten keine Liquiditätskredite (einschließlich etwaiger 
Kontokorrentkredite). 
 



 
 
 
 

Seite 34 Schlussbericht Jahresabschluss 2021 

 Abwasserverband Mittlere Dill 

 

Es wurde ferner geprüft, ob der satzungsmäßige bzw. davon abweichende aufsichtsbehördlich 
genehmigte Höchstbetrag für Liquiditätskredite auch unterjährig eingehalten wurde. Hierbei 
ergaben sich keine Beanstandungen. 
 

Die Liquidität des Abwasserverbandes war im Berichtsjahr nach den stichprobenhaften  
Prüfungen im Wesentlichen eigenwirtschaftlich gegeben.  

5.3.5 Fremde Zahlungsmittel (§ 15 GemHVO) 

Fremde Zahlungsmittel sind gem. § 58 Nr. 10 GemHVO Zahlungsmittel, die für Dritte lediglich ver-
einnahmt und verausgabt (verauslagt) werden und nach § 15 GemHVO nicht im Haushaltsplan zu 
veranschlagen sind. Die daraus resultierenden Ein- und Auszahlungen sind jedoch in der Finanz-
rechnung der empfangenden bzw. leistenden Kommune (Muster 16 bzw. 17 zu § 47 GemHVO) im 
Zahlungsmittelsaldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen zu erfassen.  
 
Sind diese bis zum Bilanzstichtag noch nicht vollständig abgewickelt bzw. mit dem zuständigen 
Aufgabenträger abgerechnet, werden in der Vermögensrechnung (Bilanz)  

▪ im Namen und auf Rechnung für den endgültigen Aufgabenträger vereinnahmte Zah-
lungsmittel als sonstige Verbindlichkeit und  

▪ verausgabe Zahlungsmittel als Forderung unter den sonstigen Vermögensgegenständen 

bilanziert. 
 
Durch diese Vorgaben ist eine Trennung der fremden von den eigenen Zahlungsmitteln (insbeson-
dere bei treuhänderisch verwalteten Geldern) gewährleistet. 
 

Die einzelnen Konten der fremden Zahlungsmittel im Haushaltsjahr 2021 wurden mit der Sum-
men- und Saldenliste abgestimmt und stichprobenartig geprüft. Dabei ergaben sich keine Be-
anstandungen. 

5.3.6 Wirtschaftlichkeits- und Folgekostenberechnungen (§ 12 GemHVO) 

Der Abwasserverband Mittlere Dill hatte dem HH-Plan 2021 keine Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen gem. § 12 GemHVO für Investitionsmaßnahmen beigefügt. 
 
Grundsätzlich soll der Verband bei der Veranschlagung von Investitionen von erheblicher finanzi-
eller Bedeutung (größer als 300 T€ pro Maßnahme) mindestens folgenden Unterlagen der Auf-
sichtsbehörde vorlegen: 
 
- Wirtschaftlichkeitsvergleich (mindestens aber Kostenberechnung) 
- Bauzeiten- und Mittelabflussplan 
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- Finanzierungsplanung 
- Folgekostenberechnung (incl. Darstellung der jährlichen Belastung nach Fertigstellung) 
 

Der Abwasserverband Mittlere Dill hatte dem HH-Plan 2021 keine Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen gem. § 12 GemHVO für Investitionsmaßnahmen beigefügt. 
 
Wir bitten, zukünftig entsprechende Unterlagen gem. §12 GemHVO dem Haushaltsplan beizu-
fügen. 
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6 Bestätigungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes und Schluss-
bemerkungen 

An die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Mittlere Dill: 

6.1 Prüfungsurteile 

Prüfungsurteil zum Jahresabschluss sowie zum Rechenschaftsbericht 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserverbandes Mittlere Dill bestehend aus der Ver-
mögensrechnung zum 31. Dezember 2021, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung für 
das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie den Anhang ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hin-
aus haben wir den Rechenschaftsbericht des Abwasserverbandes Mittlere Dill für das Haus-
haltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gesetzli-
chen Vorschriften, Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermit-
telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden- und Finanzlage des Ab-
wasserverbandes Mittlere Dill zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021  

und 

vermittelt der dem Jahresabschluss beigefügte Rechenschaftsbericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Abwasserverbandes. In allen wesentlichen Belangen 
steht der Rechenschaftsbericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen 
Chancen und Risiken zutreffend dar. 

Gemäß § 128 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 HGO erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes ge-
führt hat. 

 
Eingeschränktes Prüfungsurteil zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 
 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses haben wir die Ordnungsmäßigkeit der Haus-
haltswirtschaft des Abwasserverbandes Mittlere Dill für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2021 geprüft.  
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse hat die 
Haushaltswirtschaft des Abwasserverbandes im Haushaltsjahr 2021 mit Ausnahmen der im 
folgenden Abschnitt „Grundlage für die Prüfungsurteile“ genannten Feststellungen insgesamt 
den geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprochen. 

Im Rahmen der stichprobenartig durchgeführten Prüfungen wurden mit Ausnahme der im fol-
genden Abschnitt genannten Einschränkung keine Sachverhalte festgestellt, dass den  
Grundsätzen der Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit nicht entsprochen wurde.  

Die haushaltswirtschaftliche Lage des Abwasserverbandes Mittlere Dill ist auf der Grundlage 
der Verhältnisse des Abschlussjahres geeignet, die stetige Erfüllung der dem Verband oblie-
genden Aufgaben zu gewährleisten. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Grundlage für die Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts in Überein-
stimmung mit §§ 128 Abs. 1 und § 131 Abs. 1 HGO unter Beachtung der vom Institut der Rech-
nungsprüfer e. V. (IDR) aufgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechen-
schaftsberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.  
 
Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften1 haben wir bei der Durchführung der Prüfung eine 
von der Körperschaft weisungsunabhängige Stellung; die Bestimmungen über die persönliche 
Unabhängigkeit der Leitung und der Prüfer/innen des Rechnungsprüfungsamtes sind beachtet. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechen-
schaftsbericht zu dienen. 

Grundlagen für das eingeschränkte Prüfungsurteil zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirt-
schaft 

Wir haben unsere Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft im Berichtsjahr in 
Übereinstimmung mit § 128 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 und § 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO unter Beachtung der 
vom IDR aufgestellten Grundsätze für die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirt-
schaft (IDR L 720) durchgeführt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser eingeschränktes Prü-
fungsurteil zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft zu dienen. 
 

 
1 § 130 Abs. 3 und 4 HGO 
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Aufgrund der folgenden, unter Tz. 5.3.1 und 5.6 des Schlussberichts näher erläuterten Feststel-
lungen haben wir das Prüfungsurteil zur Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft einge-
schränkt: 
 

• Entgegen der Bestimmung des § 100 Abs. 1 HGO ist eine vorherige Beschlussfassung über 
die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen in Höhe von insge-
samt 250.416,17 € unterblieben.  

• Der Abwasserverband Mittlere Dill hatte entgegen § 12 GemHVO dem HH-Plan 2021 keine 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen für geplante Investitionsmaßnahmen beigefügt.  

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und der Vertretungskörperschaft für den Jahresab-
schluss, den Rechenschaftsbericht und die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und der Vertretungskörperschaft für den Jahresab-
schluss und den Rechenschaftsbericht 

Der gesetzliche Vertreter der Körperschaft – Verbandsvorstand, dieser handelnd durch den Ver-
bandsvorsitzenden als für das Finanzwesen zuständiges hauptamtliches Mitglied - ist verant-
wortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den gemeindehaushaltsrechtlichen und 
den sie ergänzenden erlass- und satzungsrechtlichen Vorschriften entspricht und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertrags-
lage der Körperschaft vermittelt.  
 
Ferner sind der gesetzliche Vertreter und die für ihn handelnde/n Person/en verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-
führung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist. 
 
Außerdem sind der gesetzliche Vertreter und die für sie handelnden Organe und Personen verant-
wortlich für die Aufstellung des Rechenschaftsberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Körperschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Weiterhin sind der gesetzliche Vertreter und die 
für ihn handelnden Organe und Personen verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Rechenschaftsbe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende angemessene Nachweise für die Aussagen im Rechenschaftsbericht er-
bringen zu können. 
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Die Vertretungskörperschaft als Aufsichtsorgan ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Verwaltungsorgans (Verbandsvorstand) zur Aufstellung des Jahres-
abschlusses und des Rechenschaftsberichts, wofür sie sich insbesondere des Rechnungsprü-
fungsamtes (Abteilung Revision) bedient.  

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

Der Verbandsvorstand als gesetzlicher Vertreter und seine für ihn im Haushalts- und Rechnungs-
wesen handelnden Mitglieder (Verbandsvorsteher) sind verantwortlich für die Aufstellung der 
Haushaltssatzung und des Haushaltsplans entsprechend den kommunalrechtlichen Vorschrif-
ten (§§ 92 ff. HGO) sowie den Vollzug der von der Vertretungskörperschaft beschlossenen Haus-
haltssatzung mit Haushaltsplan unter Beachtung der gesetzlichen Grundsätze und satzungsmä-
ßig beschlossenen Bewirtschaftungsgrundsätzen einschließlich der Deckungs- und Übertra-
gungsregelungen, insbesondere der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie der vollständigen 
und zeitnahen Einnahmebeschaffung und des Forderungsmanagements. Dabei sind für die Er-
träge bzw. Einzahlungen sowie Aufwendungen bzw. Auszahlungen die jeweils geltenden haus-
haltsrechtlichen und fachgesetzlichen Bestimmungen, insbesondere das Abgabenrecht, zu be-
achten.  
 
Ferner ist das für den gesetzlichen Vertreter handelnde Mitglied des Verwaltungsorgans verant-
wortlich für die Regelungen und Kontrollen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die 
Ordnungsmäßigkeit der Haushalts- und Wirtschaftsführung im Haushaltsjahr in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften, Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun-
gen sicherzustellen. Dies schließt auch die regelmäßige Berichterstattung über den Haushalts-
vollzug gegenüber der Vertretungskörperschaft und der Aufsichtsbehörde ein. 

Verantwortung des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Rechenschaftsberichts sowie für die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

Verantwortung für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts 

Unsere Aufgaben und Zielsetzungen sind es, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-
schen Angaben ist, und ob der Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Körperschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie ein Prüfurteil zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu bilden, die in 
einem Bestätigungsvermerk als abschließendes Ergebnis der Abschlussprüfung zusammenge-
fasst sind. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 128 Abs. 1 und § 131 Abs. 1 HGO unter Beachtung der vom Institut der 
Rechnungsprüfer (IDR) aufgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Angaben können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen beeinflussen. 
 
Während der Prüfung gemäß § 128 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 und § 131 Abs. 1 HGO unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Rechenschaftsberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, ohne ein umfassendes Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems der Körperschaft abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der vom gesetzlichen Vertreter und den für ihn handeln-
den Organmitgliedern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der vom gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune vermittelt; 

• beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss, seiner 
Übereinstimmung mit den für ihn geltenden gesetzlichen Vorschriften und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage der Kommune; 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den vom gesetzlichen Vertreter und den für ihn handeln-
den Organen dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. 
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
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die den zukunftsorientierten Angaben vom gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den leitenden Mitarbeitenden der Verwaltung unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-stellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung feststel-
len. 

Verantwortung für die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft  

Unsere Aufgaben und Zielsetzungen sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die 
Haushaltswirtschaft im geprüften Haushaltsjahr insgesamt den geltenden gesetzlichen Vor-
schriften entsprochen hat. Dazu ist festzustellen, ob bei der Planung und dem Vollzug der Haus-
haltswirtschaft ordnungsmäßig verfahren wurde, insbesondere, dass bei den von der Körper-
schaft zu verwaltenden Erträge bzw. Einzahlungen sowie Aufwendungen bzw. Auszahlungen die 
geltenden formellen und materiellen Rechtsvorschriften beachtet wurden und die von der Ver-
waltung getroffenen Entscheidungen zweckmäßig waren. Die Ordnungsmäßigkeit der Haushalts-
wirtschaft umfasst dabei auch die sparsame und wirtschaftliche Verwaltung des den gesetzli-
chen Vertretern der Kommune anvertrauten öffentlichen Vermögens. Über das Ergebnis der Prü-
fung der Ordnungsmäßigkeit ist ein eigenständiges Prüfurteil zu bilden, das mit dem Prüfurteil 
zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht in diesem Bestätigungsvermerk als ab-
schließendes Ergebnis der Abschlussprüfung zusammengefasst ist. 
 
Die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft beurteilen wir entsprechend § 128 Abs. 1 Nr. 1 
und § 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO sowie den Vorschriften der GemHVO und GemKVO unter Beachtung 
der vom IDR aufgestellten Prüfungsleitlinien. Durch die Prüfung haben wir uns ein Urteil darüber 
zu bilden, ob  

• die neben den Vorschriften für den Jahresabschluss geltenden Bestimmungen für die Planung 
und den Vollzug des Haushalts beachtet wurden, insbesondere die Vorschriften der allgemei-
nen Haushaltsgrundsätze der HGO sowie die Planungs-, Deckungs- und Übertragungsgrund-
sätze; 

• die Festsetzungen der Haushaltssatzung bezüglich der satzungsmäßigen Ermächtigungen 
und des Haushaltsplans unter Beachtung der von der Vertretungskörperschaft mit dem 
Haushaltsplan beschlossenen Deckungsregelungen eingehalten wurden;  

• bei der Realisierung der Erträge und Einzahlungen und der Leistung von Aufwendungen und 
Auszahlungen anhand von durchgeführten Stichproben die gesetzlichen, ortsrechtlichen  
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oder verwaltungsinternen Vorschriften, insbesondere des Gemeindehaushalts-, Abgaben- 
und Vergaberechts, beachtet wurden; 

• dem Haushaltsgrundsatz der Wirtschaftlichkeit entsprochen wurde, und ob die haushalts-
wirtschaftliche Lage der Körperschaft geeignet ist, eine nachhaltige, d. h. stetige Aufgabener-
ledigung sicherzustellen. 

6.2 Schlussbemerkungen 

Den vorstehenden Schlussbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen  
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 
(IDR L-260 und ergänzend IDW PS 400 n. F. und PS 405).  
 
Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und / oder des Rechenschaftsbe-
richts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer  
erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü-
fung hingewiesen wird.  
 
 
Wetzlar, den 27. November 2025 
 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises 
Abteilung Revision (Rechnungsprüfungsamt) 
 
 
gez.     gez.     gez. 
 
Martin Vock    Alicia Kreuder    Rebekka Röttger 
Prüfer         Prüferin     Prüferin 
 
 
 
 
Dieter Kröckel 
Abteilungsleiter  
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Anlagenverzeichnis 

Jahresabschluss 2021 des Abwasserverbandes Mittlere Dill 
 
Aufstellung, textlicher Inhalt und Ausgestaltung des Jahresabschlusses mit seinen Anlagen und 
des Rechenschaftsberichts liegen in der Verantwortung des Abwasserverbandes Mittlere Dill 
 
Dies gilt auch, soweit der Verwaltung nach Abschluss der Prüfung Überarbeitungshinweise gege-
ben wurden. Die Übernahme der von uns empfohlenen Korrekturen in den Jahresabschluss und in 
die Anlagen zum Jahresabschluss wurden aus prüfungsökonomischen Gründen nicht geprüft. 

Anlage 
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